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W i r  g e s t a l t e n  d i e  E U  m i t

G e m e i n s a m  f ü r  e i n e  g u t e  Z u k u n f t
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Ta l e a  ( 1 7 ) ,  N i ko l a  ( 1 6 ) ,  J e r e m i a s  ( 1 7 ) ,  F a b i a n  ( 1 7 ) ,  K a j a  ( 1 8 )  u n d  N a d j a  ( 1 7 ) 

Uns persönlich sind folgende Werte und Ziele 

im Leben wichtig: Meinungsfreiheit, Respekt, 

Sicherheit, Freundlichkeit, Hilfsbe-

reitschaft,Schutz der Men-

schen- und Kinderrechte, 

Gleichberechtigung, 

Kompromissbereit-

schaft, Nachhaltigkeit 

und Friedenssiche-

rung. Die EU orien-

tiert sich an Werten 

wie Rechtsstaatlich-

keit, Achtung der Men-

schenwürde, Freiheit, De-

mokratie und Gleichheit. Daraus 

folgen Ziele, wie den Frieden und wirtschaft-

lichen Wohlstand zu fördern, Menschenrechte 

zu schützen und die nachhaltige Entwicklung 

Europas zu erreichen. Verbindliche Ziele beein-

flussen die Gesetzgebung stark, weil sie vor-

geben, in welche Richtung Rechtsvorschriften 

entwickelt werden müssen. Sie setzen die EU-

Institutionen in gewisser Weise unter Druck, 

konkrete Maßnahmen und die Einhaltung der 

Regeln für alle Mitgliedstaaten zu schaffen. 

Die Europäische Kommission setzt sich aus 27 

Mitgliedern zusammen, wobei jedes 

EU-Land eine Person entsen-

det. Ihr Hauptsitz befindet 

sich in Brüssel, Belgien. 

Zu ihren zentralen 

Aufgaben zählen: Das 

Vorschlagen neuer 

EU-Rechtsvorschrif-

ten, die Umsetzung 

von EU-Politik, die 

Verwaltung des Haushalts 

(EU-Budget), und die Ver-

tretung der EU auf internationaler 

Ebene.  

Es ist wichtig, dass die Kommission unabhängig 

ist, damit sie fair für alle EU-Länder entscheidet. 

Sie darf sich nicht von einzelnen Regierungen 

oder Interessen beeinflussen lassen. Nur so 

kann sie darauf achten, dass sich alle an die ge-

meinsamen Regeln halten.  

Jedes EU-Land schlägt eine Person vor – diese 

Personen bilden gemeinsam die Kommission. 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  e i n e m  w e s e n t l i c h e n  T h e m a  b e s c h ä f t i g t ,  d a s  u n s  s e h r  w i c h t i g 

i s t :  M i t  We r t e n  u n d  Z i e l e n ,  u n d  m i t  d e r  E U - Ko m m i s s i o n .  I n  d i e s e m  A r t i ke l  w o l l e n 

w i r  a n d e r e  Le u t e  d a ra u f  a u f m e r k s a m  m a c h e n . 

E U - J u g e n d  b e f a s s t  s i c h  m i t  d e r  

E U - K o m m i s s i o n 
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Das EU-Parlament stimmt am Ende über die ge-

samte Kommission ab. Die Mitglieder der Kom-

mission treffen sich regelmäßig in Brüssel und 

besprechen wichtige Themen. Dabei bringt jede 

Person ihre Meinung ein, bis eine gemeinsame 

Lösung gefunden wird. Am Ende entscheiden sie 

zusammen über die Vorschläge, im Einverneh-

men. 

Wa s  h a t  d i e  E U - Ko m m i s s i o n  m i t  u n s  z u  t u n ?

Die EU-Kommission gibt die Rich-

tung vor, in die die Rechtsvorschrif-

ten der EU gehen, also betrifft uns 

das auch persönlich. Werte und 

Ziele sind auch veränderbar: Was 

uns in der Zukunft wichtig ist, kön-

nen wir einbringen. 
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L a ra  ( 1 6 ) ,  Le n a  ( 1 6 ) ,  L a n a  ( 1 7 ) ,  V i c t o r i a  ( 1 6 ) ,  N a t a l i e  ( 1 9 ) ,  Pa u l  ( 1 6 )  u n d  J u l i a  ( 1 6 ) 

Als Bürgerinnen und Bürger der Europäischen 

Union verfügen wir über eine Reihe wichtiger 

Rechte, die unseren Alltag stark beeinflussen. 

Dazu gehört vor allem die Freiheit, sich inner-

halb der EU zu bewegen, zu leben, zu arbeiten 

oder zu studieren. Außerdem haben wir das ak-

tive und passive Wahlrecht bei den Wahlen zum 

Europäischen Parlament. Dadurch können wir 

nicht nur wählen, sondern auch selbst kandidie-

ren und so aktiv an politischen Entscheidungen 

teilnehmen. Zusätzlich gibt es Möglichkeiten 

H i e r  e r k l ä r e n  w i r  e u c h ,  w e l c h e  R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  i h r  a l s  B ü r g e r i n n e n  u n d 

B ü r g e r  h a b t  u n d  w i e  d i e  E U  d a s  t ä g l i c h e  Le b e n  b e e i n f l u s s t .

D i e  R o l l e  d e r  E U  f ü r  B ü r g e r i n n e n  u n d 

B ü r g e r  i m  A l l t a g
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zur Mitgestaltung, wie etwa die Europäische 

Bürgerinitiative. Neben den Rechten gibt es 

auch gewisse Pflichten. Grundsätzlich müssen 

wir die Gesetze des Landes einhalten, in dem 

wir leben. Direkte Pflichten gegenüber der EU 

sind weniger ausgeprägt, jedoch sind die Mit-

gliedstaaten verpflichtet, die EU-Regelungen 

umzusetzen, wodurch diese auch für die Bür-

gerinnen und Bürger in den Ländern gelten. 

Ein wichtiger Unterschied besteht zwischen 

der Staatsbürgerschaft und der Unionsbürger-

schaft. Unionsbürgerin oder Unionsbürger ist 

man, wenn man die Staatsbürgerschaft eines 

EU-Mitgliedslandes besitzt. Menschen aus Län-

dern wie der Schweiz haben zwar eine Staats-

bürgerschaft, aber keine Unionsbürgerschaft, 

da ihr Land nicht zur EU gehört. Die Unions-

bürgerschaft bringt die eingangs beschriebenen 

zusätzlichen Rechte mit sich, auch wenn man 

sich in einem anderen EU-Land aufhält.  

D a s  E U - Pa r l a m e n t 

Die Interessen der EU-Bürgerinnen und Bürger 

werden vor allem durch das Europäische Par-

lament vertreten. Die Abgeordneten werden 

direkt gewählt und entscheiden über wichtige 

politische Fragen. Das Parlament arbeitet an 

verschiedenen Standorten, in Straßburg, Brüs-

sel und Luxemburg. Entscheidungen werden 

meist durch Mehrheiten getroffen, wobei ein 

Drittel der Abgeordneten anwesend sein muss. 

Die Abgeordneten schließen sich oft zu Frak-

tionen zusammen, die ähnliche politische Ziele 

verfolgen. 

Insgesamt hat die Europäische Union großen 

Einfluss auf unser Leben. Sie ermöglicht uns 

Freiheit, Mitbestimmung und Zusammenarbeit 

über Ländergrenzen hinweg und prägt viele Be-

reiche unseres Alltags.
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B e r n a d e t t e  ( 1 7 ) ,  K a t h a r i n a  ( 1 7 ) ,  F a b i e n n e  ( 1 6 ) ,  A l i n a  ( 1 9 ) ,  

L a m a r  ( 1 7 )  u n d  I n e s  ( 1 7 )

Vielfalt ist das wichtigste Merkmal der Gemein-

schaft EU. Unterschiedliche Länder, Sprachen, 

Kulturen, Religion und Ressourcen – alle wer-

den gemeinsam vertreten. Die verschiedenen 

Länder in der EU haben unterschiedliche Stär-

ken und Schwächen, doch verfolgen sie die 

gleichen Ziele. Nur durch Zusammenarbeit ist 

das auch möglich. Entscheidungen können nicht 

nur national, sondern müssen auch übernational 

geregelt werden.  

Der Grundbaustein der Europäischen Union 

liegt im Friedensgedanken: Durch eine suprana-

tionale Gemeinschaft, welche im Kern bedeutet, 

dass man sich gegenseitig braucht und zusam-

menarbeitet, entsteht kein Krieg. 

Tr o t z  U n t e r s c h i e d e  d e n n o c h  v e r e i n t

R a t  d e r  E U

Beim Rat der EU werden die verschiedenen 

Länder vertreten. Beim Rat der EU treffen 

sich die Ministerinnen und Minister der 

EU-Länder, zum Beispiel zum Thema Um-

welt oder Wirtschaft. Die Probleme und z. B. 

vorhandene Ressourcen werden besprochen. 

Es wird versucht, gemeinsame Lösungen zu 

finden. 

Vielfalt heißt auch: In der 

Unterschiedlichkeit trotz-

dem eine Gemeinschaft zu 

sein und sich gegenseitig zu 

respektieren.

G e m e i n s a m  s i n d  w i r  s t a r k .  U n t e r  d i e s e m  M o t t o  b l ü h t  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  a u f. 
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Neugier und Offen-

heit dem Gegenüber

Gleichberechtigung:  Alle ha-

ben die gleichen Rechte, egal 

aus welchem Kulturkreis.

Respekt und 

Akzeptanz

Verständnis füreinander und 

für die Unterschiedlichkeiten

Keine Vorurteile! Damit 

man sein Gegenüber so 

wahrnehmen kann, wie 

sie oder er ist. 

Gegenseitige 

Unterstützung bei 

Problemen

D a s  b ra u c h t  e s ,  d a m i t  V i e l f a l t ,  t r o t z  U n t e r s c h i e d l i c h ke i t  i n  e i n e r  G e -

m e i n s c h a f t  f u n k t i o n i e r e n  k a n n :
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